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Außerordentliche Stadtverordneten Sitzung
Freitag den 15 Mai

Vorsitzender Herr Regierungsrath a D Gneist Das
Schriftführeramt übernahm in Abwesenheit der Herren
Dr Opel nnd dessen Stellvertreter Dr Müller Herr
Baumeister Schultze

Am Magistratstische die Herren Oberbürgermeister
Staude Bürgermeister Schneider Stadträthe Dry
ander Fubel Lohausen v Hollh Dr Krähe

Die drei ersten Gegenstände der Tagesordnung mußten
wegen Erkrankung des Herrn Referenten Justizrath
Göcking abgesetzt werden

Nachbewilligung von Etatsüberschreitungen
bei der städtischen Arbeitsanstalts Kasse pro
188 1/85 Referent Herr Sachs führt aus daß Etats
überschreitungen in Höhe von 965 Mk 65 Pf eingetreten
sind welche in einer Eingabe des Arbeitshaus Inspektors
genügend erläutert worden und deren Bewilligung um so
unbedenklicher ansgesprochen werden könne als von dem
städtischen Zuschüsse von 3568 Mk bisher nur 200 Mk
beansprucht worden sind eine Überschreitung der etats
mäßigen Fonds also durch diese Nachbewilligung nicht
herbeigeführt werde Die Versammlung beschließt debatte
los dem Antrage der Kommission entsprechend

Erhöhung des zur Bestreitung der Kosten der
Gemeinde Kranken Versicherung bewilligten Be
trags Referent Herr Demuth Zur Bestreitung der
Kosten der Gemeinde Kranken Versicherung für das Jahr
1884/85 war der Betrag von 2000 M bewilligt worden
während die bezüglichen Ausgaben sich auf 2546 M be
laufen Der Magistrat ersuche um Nachbewilligung dieses
Ueberstiegs und da derselbe ausreichend begründet sei habe
Referent im Auftrage seiner Kommission die Nachbewilli
gung zu beantragen Auch diese Bewilligung wurde da
kein Einspruch erfolgte ohne Debatte genehmigt

Rechnungslegung derTrottoirkasse pro 1882/83
und 1883/8 4 Referent Herr Apelt Von dem Ma
gistrate werden die bezüglichen Rechnungen nebst allen
zugehörigen Vorgängen insbesondere auch den Notaten
Protokollen zur Kenntnißnahme vorgelegt mit dem Be
merken daß nachdem mit dem Jahre 1884/85 die
Kassenverwaltung der Trottoir Kommission sowie die
Bearbeitung der dem Ressort desselben ungehörigen Rech
nungssache auf die magiftratualen Organe übergegangen
ist künftighin die Rechnungslegung nach denjenigen
Grundsätzen und in denjenigen Formen erfolgen
werde welche für alle übrigen städtischen Verwaltungs
zweige vorgeschrieben sind und damit auch der Versamm
lung Gelegenheit zu ausgiebiger Superrevision sowie zur
Beschlußnahme über die Decharge Ertheilung geboten
werden würde Referent brachte die einzelnen Positionen
der Rechnungen zur Kenntniß der Versammlung und es
war seine Berichterstattung da ein Beschluß nicht zu ex
trahiren war hiermit erledigt

Herr L oest brachte bei dieser Gelegenheit die Anregung
es möchte zur Erleichterung der zur Trottoirlegung Ver
pflichteten der Maximaltermin zur Zahlung der Kosten
für Trottoirlegung sobald dieselben die Höhe von 2000 M
erreichen auf 12 Quartale also 3 Jahre festgestellt wer
den Herr Stadtbaurath Lohausen bittet es bei dem
bisherigen zweijährigen Termine zu belassen zumal ja die
bisher von der Trottoirkommission gehabte Nachsicht
auch fernerhin in den Fällen nachgewiesener Bedürftigkeit
werde geübt werden In dem gleichen Sinne sprechen sich
Referent und Herr Bürgermeister Schneider aus während
Herr Lutze zur Erwägung anheim geben möchte alle
durch Straßenkorrekturen pp nöthig werdenden Trottoir
veränderungen aus dem gemeinsamen Stadtsäckel be
streikn zu lassen

Antrag aus der Versammlung in Betreff der
Vergebung aller zum Theater Neubau erforder
lichen Arbeiten Referent Herr Zander In der
Sitzung der Stadtverordneten vom 11 Mai wnrde vom
Referenten und Genossen beantragt den Magistrat zu er
suchen daß alle zu dem Theater Neubau erforderlichen
Arbeiten mit Ausnahme derjenigen welche zur Bühnen
einrichtung Bühnen Dekoration und elektrischen Beleuchtung
Spezialtechniken übertragen werden müssen und für welche
hier am Platze geeignete Kräfte nachweislich nicht vor
handen sind nur an Halle fche tüchtige Meister im Wege
der beschränkten Submission vergeben werden Zur Be
gründung dieses Antrags führte Herr Zander an daß
es bei derartigen großen monumentalen Bauten welche
der Stadt Halle auf lange Jahre hinaus zur Zierde ge
reichen doch ein berechtigter Wunsch sei sagen zu können
daß die wesentlichen Arbeiten von Halle schen Meistern aus
geführt worden Daß es an einem Orte von der Größe
unserer Stadt an qualisizirteu Unternehmern nicht
fehle werde gewiß Niemand bestreiten und darum könne
es nicht unbillig erscheinen den Kreis der Submittenten
in der vorgeschlagenen Weise zu beschränken Wenn dies
uun im vorliegenden Falle er erinnere an die Ver
gebung der Steinmetzarbeiten an einen auswärtigen Un
ternehmer nicht geschah, so wolle er der Theaterbaukom
mission daraus keinen Vorwurf machen glaube aber doch
darauf hinweisen zu sollen daß in der Bürgerschaft ge
rade die Vergebung der Steinmetzarbeiten tiefe Verstimmung
hervorgerufen habe Wenn aber von der Bausumme ge
gen 400 000 M auf die gezwungener Weise nach auswärts
vergebenen Arbeiten entfallen so scheine es doch wohl
billig daß die noch ausstehenden Submissionen ausschließ
lich qualisizirten einheimischen Unternehmern zufallen

Herr Bürgermeister Schneider erklärt daß sowohl der

Magistrat wie die Mitglieder der Theaterbaukommission
gewiß von dem Wunsche durchdrungen seien es möchten
thunlichst viel Arbeiten beim Theaterneubau von Gewerbe
treibenden der Stadt ausgeführt werden gleichwohl müsse
er recht dringend bitten den in feinen Konsequenzen außer
ordentlich bedenklichen Antrag des Herrn Zander und
Genossen nicht anzunehmen Eskönnten denn doch durch An
nahme desselben Retorsionen anderer Städte herbeigeführt
werden welche mit den schwersten Schädigungen unserer
Handwerksmeister verknüpft sein würden Für die städti
schen Behörden stehe bei Submission nächst Qualifikation
der Bewerber die finanzielle Frage im Vordergrunde und
wenn man auch die Praxis übe im Falle gleicher Unter
gebote natürlich immer die gleiche Qualifikation vor
ausgesetzt dem einheimischen Unternehmer den Zuschlag
zu ertheilen so sei dies doch nicht angänglich wenn es
sich wie im vorerwähnten Falle um eine Differenz von
mehreren Tausend Mark handle zumal ja der am Orte
lebende Unternehmer gegen den auswärtigen an sich nicht
unbedeutende Vortheile habe also auch der billigste sein
könne Herr Friedrich schließt sich den Ausführungen des
Vorredners überall an und erklärt daß er zwar bei Ver
gebung der Seinmetzarbeiten weil anderwärts beschäftigt
in der Theaterbaukommifsion nicht anwesend gewesen und
darum auch nicht mitgestimmt habe daß er aber jedenfalls
in dem Sinne der Kommission gestimmt haben würde

Was die Mißstimmung der Bürgerschaft betreffe so
glaube er daß dieselbe wohl nur durch unsaubere Auf
stachelung künstlich hervorgerufen sei Er hätte gewünscht
daß die Antragsteller lieber den Weg der Interpellation
gewählt hätten um eine Aufklärung der Bürgerschaft her
beizuführen Würde der Antrag Zander welcher ein
Mißtrauensvotum gegen die Theaterbaukommission sei an
genommen so glaube er daß die Mitglieder derselben An
stand nehmen würden ihre Thätigkeit fortzusetzen Nach
einer kurzen Debatte wurde der Antrag zur Abstimmung
gebracht und mit großer Majorität es stimmten nur
4 Abgeordnete sür denselben abgelehnt

Bewilligung der im it X vorgesehenen noch
zur Verfügung bei den städtischen Behörden
stehenden Summe sür vorzunehmende bauliche
Veränderungen in mehreren Bureauräumen des
Rath Hauses und Waagegebäudes Referent Herr
Steinhaus DieSumme wurde in Höhe von 4765Mk
nach Vortrag des Herrn Steinhaus mit einigen von der
Baukommission vorgeschlagenen Modificationen bewilligt
Ebenso wurde zu den Vorarbeiten zur Verbesserung der
städtischen Kanalisirung eine fernere Kostenrate von 1700
Mark vorbehaltlich der Rechnungslegung genehmigt

Aus der Stadt und Umgebung
sUniversitätsnachrichten Gestern Mittag habi

litirte sich Herr Dr Hermann Wiener Hierselbst mit
der Genehmigung der philosophischen Fakultät durch seine
Antrittsvorlesung über die Raumcurven und deren Sin
gularitäten mit Demonstrationen

Militärisches Unsere hiesige Garnison hat nun
mehr ihre Bataillonsexerzitien aufgenommen Gestern
Vormittag fand die erste Besichtigung vor dem interimisti
schen Regimentskommandeur Herrn Oberstlieutenant Netzer
auf dem Exerzierplatze statt Unsere benachbarte Gar
nison Merseburg sieht im Laufe des nächsten Monats
einer besonderen militärischen Feier entgegen indem näm
lich 50 Jahre verflossen sind daß das Thüringische Hu
saren Regiment Nr 12 dortselbst Quartier genommen hat
Es sind zu den geplanten Festlichkeiten 3 Tage in Aus
sicht genommen Die Stadt giebt den Mannschaften ein
Essen in verschiedenen Lokalitäten Ballvergnügen Frei
bier u s w Auch der dortige Husaren Verein wird an
dieser Festlichkeit besonderen Antheil nehmen und Ein
ladungen an die gleichnamigen Vereine zu Halle Delitzsch
Leipzig u s w ergehen lassen

sSitzung des Vereins sür Erdkunde am
Mittwoch den 13 Mai Fortsetzung Zuerst schil
derte Redner das Gebiet dieser Indianer welche unter
dem Namen Sioux wohl fast Jedem bekannt
sind Das etwa der Größe von Deutschland mit
sammt den österreichischen Staaten gleichkommende Terrain
erstreckt sich zwischen Missouri und dem Felsengebirge hin
und kann man oft Tage lang reifen ohne auf einen Quell
oder einen Baum zu stoßen Nach Westen zu wird das
Land welliger und treten schließlich jene großen Thonge
birge auf deren Berge einzeln und in Gruppen die wun
derlichsten Formen und Farbenschattirungen in Braun
Gelb Roth Weiß und Blau zeigen So wild und öde
dort die Welt ist so sind auch dementsprechend dort die
Menschen ganz besonders geartet und ist in chnen bei
aller Stattlichkeit und Männlichkeit der äußeren Erschei
nung ein Zug von Wildheit und Grausamkeit vorhanden
um derenwegen alle Dakotas Sioux von jeher gefürchtet
waren Ihre Zahl dürfte jetzt noch etwa 40 000 be
tragen doch schmilzt dieselbe immer mehr zusammen
Ueber ihre äußere Erscheinung wurde gesagt daß Leute
von 6 Fuß Höhe ziemlich häufig vorkommen und wird
ihre stattliche Erscheinung durch ein buntfarbiges und
malerisches Kostüm erhöht Bunte Decken und bunt be
malte Büffelhäute sind der Ueberwurf Jetzt finden
übrigens auch die Civilanzäge und alte Uniformen bereit
willigste Verwendung Inmitten des langen straffen
schwarzen Haares befindet sich die zu einem Zopf gefloch
tene Skalplocke in welcher die Feder des Kriegsadlers
getragen wird Die Frauen tragen ein langes Hemd
mit kurzen Aermeln einen handbreiten mit Kupfernägeln

verzierten Gürtel farbige Obergewandung und Beinum
hüllungen welche nicht selten mit großer Zierlichkeit an
gefertigt sind Die Mädchen sind so kostümirt mit ihren
blitzenden Augen dem tiefsch varzen Haar dem scharf ge
schnittenen Profil und ihren zumeist plastischen Formen
im Alter von 12 20 Jahren ganz reizende Erscheinungen
und gedachte Redner namentlich der Schönheit eines
Mädchens Namens Adlerschlinge Die von den Män
nern ausgeführten Tänze sind zumeist grotesk und zeigen
pantomimisch das Erspähen Niederschlagen und Skalpiren
des Feindes an Zu diesen Tänzen erscheinen die Indianer
zumeist nackt und bemalt ukid sehen manche ganz furcht
bar aus mit den rothen fchwarzen grünen oder weißen
dickfarbig aufgetragenen Ringen und Vierecken um die
Augen und im Gesicht Komisch aber wirkt es wenn
ein Tänzer etwa den Bauch blau und die Beine grün
angestrichen hat Die Tänze werden nach den Tönen der
zwischen Stäben aufgehängten Kriegstrommeln ausgeführt
welche von einigen Dutzend Händen bearbeitet werden
Bei einem Tanze der Herrn Eronau zu Ehren ausgeführt
wurde waren mehrere Tausend Tänzer anwesend deren
Verrenkungen und Bewegungen schließlich an das Gebahren
von Tobsüchtigen erinnerte Das Heirathen macht
wenig Schwierigkeiten Ist der Preis für eine Frau
etwa 1 oder 2 Pounys erlegt so ist die Ehe geschlossen
die Priester haben dabei keinerlei Funktionen auszuüben
Vielweiberei ist im Schwünge und Herrn Cronaus beson
derer Freund der lange Hund hatte 32 Weiber welche
er zumeist zusammengestohlen hatte Familiennamen giebt
es nicht sondern die Namen werden dem Einzelnen nach
besonderen Eigenschaften oder Eigenheiten ze gegeben So

der Donnertödter die aufsteigende Wolke u f w
Als Beispiele von Mädchennamen wurden angeführt

weicher Schnee lachend Waffer Frau welche ein
Nest baut als Spottname Großmaul c Die ganze
Erziehung des Knaben läuft auf die Weckung des Ehr
gefühls hinaus Frühzeitig erhält der junge Indianer
die Waffen in die Hand um herangereift nach Ausführ
ung des furchtbaren an Torturen reichen Sonnentanzes
in die Reihen der Krieger aufgenommen zu werden Die
Staatsgemeinschaft ist republikanisch und haben die ein
zelnen Häuptlinge je nach ihren hervorragenden Eigen
schaften mehr oder weniger Anhänger Das Kriegswesen
ist ausgezeichnet organisirt Sind Indianer auf dem
Kriegspfade dann sind eine große Anzahl von Spähern
als Vor und Nachhut unablässig thätig Schluß folgt

Der Gartenbau Verein hielt am Dienstag den
12 ds unter Vorsitz des Herrn Dr Heyer seine Monats
versammlung ab Nach Verlesung des Protokolls der
vorigen Sitzung theilte Herr Siemens mit daß die Re
visoren der Jahresrechnung ein Monitum nicht zu ver
zeichnen hätten und konnte dem Kassirer Herrn Schu
mann Decharge ertheilt werden Herr Dr Heher
sprach hierauf über die Obstkultur in Amerika die er auf
feiner jüngst beendeten Reise gründlich stndirt hat Red
ner weist zunächst aus das Zurückgehen des Obstbaues in
Deutschland hin was er auf die Zuckerrübenkultur zu
rückführte dem gegenüber habe sich der Obstbau in Ame
rika in großartigem Maßstabe gehoben Den vielfach ver
breiteten Irrthum daß in Amerika keine Birnen gedeihen
widerlegt Redner denn er fand in den Staaten Mary
land New Iork und Kalifornien ausgedehnte Plantagen
von Birnen die herrlich gedeihen und gut tragen Aepfel
gedeihen ebenfalls ausgezeichnet in den oben genannten
Staaten, ferner in Michigau St Francisco Röschester
und selbst noch in Kansas Redner lobt vor Allem den
rationellen Betrieb in den Baumschulen sowohl als auch
in den Plantagen Aepfel und Birnen werden zu Eider
und Conferven verarbeitet Die Dörröfen die einzelne
Besitzer und auch Gemeinden gemeinsam besitzen sind so
eingerichtet daß dem Obst nur das Wasser entzogen
wird der Geruch und Geschmack dagegen bleibt An
Birnen wird sehr viel die sogenannte Barthet Birne iden
tisch mit unserer Williams Christbirne angebaut von
Aepfelu die verschiedensten Sorten Das Wachsthum ist
meistens ein für unsere Verhältnisse ganz außerordentliches
namentlich in Kalifornien welches Land Redner als den
Garten Amerikas bezeichnet Aufgefallen sind ihm in
Kalifornien eine Menge Neuholländer Pflanzen als Wald
bäume wie wir sie in Gewächshäusern kultiviren Der
Herr Redner wies eine 1jährige Pfirsichveredelung vor
in einer Stärke wie wir sie kaum an 3 und 4 jährigen
Pflanzen aufweisen können Von großer Wichtigkeit in
Amerika für den Obstbau ist es gewesen daß sie bis vor
4 Jahren kein Ungeziefer an den Bäumen gehabt haben
seitdem vermehrt es sich aber auch viel stärker als hier
zu Lande da das Klima ein milderes ist Der interes
sante Vortrag fesselte die Versammlung in hohem Grade
In der sich hieran anschließenden Debatte erwähnte Herr
Dr Heher eine Pflanze Lwilaoo asxsraAoiklW die in
Amerika vorzugsweise zur Binderei verbraucht wird und
von ausgezeichnetem Effekt sei Es wurde erwähnt daß
die Pflanze namentlich auch in Erfurt verwandt würde
Ausgestellt waren von Herrn Wagner ein Danrus tinns
Kronenbaum von seltener Schönheit und Lroxaovlnin

triooloruin von Herrn Reiche eine Oollsotioii KIvximW
dem Daurus tinus wurde der Iste und den Kloxinisii und
Irax löowlli der 2te Preis zuerkannt

Sommer Theater Kyffhäuser Terrasse
Morgen Sonntag werden die Vorstellungen des Sommer
Theaters mit der bekannten Gesangsposse Die schöne
Ungarin eröffnet werden Das sehr freundlich und da
bei geschützt gelegene Lokal ist zum Empfange der Theater



besucher auf s Beste hergerichtet und wenn nur günstiges
Wetter eintritt zweifeln wir nicht daß das Unternehmen
sich einer lebhaften Theilnahme erfreuen wird

Mn für alle Wirthe und Gäste gleichwich
tiges Erkenntniß hat der Strafsenat des Reichsge
richts ergehen lassen Daß derjenige welcher als Gast
ein öffentliches Schank oder Wirthschafts Lokal befugter
Weise betritt damit zugleich ein Recht erwirbt darin nach
eigener Willkür zu verweilen ist eine haltlose Aufstellung
Immer hängt es vom Willen des berechtigten Inhabers
der fraglichen Lokalität ab dem Gaste Aufnahme zu ge
währen oder zu verweigern die Aufnahme für eine ge
wisse Zeit oder auf gewisse Zwecke zu beschränken So
lange sich jener nicht ausdrücklich oder durch conclude
Handlungen gebunden hat dem Gast Beköstigung zu ge
währen verweilt der letztere ohne Befugniß und ist
rechtlich verpflichtet sich auf Aufforderung wieder zu ent
fernen Auch wo beispielsweise der Wirth durch Verab
folgung von Speise und Trank zum Verzehren in seinem
Lokal die Befugniß zum vorübergehenden Aufenthalt einem
dritten eingeräumt hat dauert solche Befugniß zunächst
nicht länger als nach billigem Ermessen und vernünftiger
Auslegung des beiderseitigen Vertragswillens zur Erfül
lung des vereinbarten Zwecks erforderlich ist Ist der
Zweck erfüllt so tritt der Inhaber einer derartigen Lokali
tät anch wieder in die freie Verfügungsgewalt zurück und
ist unbehindert das längere Verweilen zu versagen Nicht
weniger kann ungebührliches Benehmen des Gastes als
ein begründeter Anlaß gelten denselben schon früher aus
dem Lokal auszuweisen

Böswillige Neckerei Gestern Nachmittag warf
ein Knabe auf der Magdeburger Chaussee mit einem
Steine die Pserde eines Rollwagens Während der mit
Recht darüber erzürnte Geschirrführer sich gegen den
Knaben wandte gingen die Pserde durch und konnten nur
mit Mühe aufgehalten werden Während der Fahrt fiel
ein Branntweinfaß vom Wagen und wurde leck so daß
dem Geschirrführer durch die Böswilligkeit des Jungen
auch noch Schaden erwächst Dieser Fall zeigt wieder
einmal was für Folgen unter Umständen böswilliges
Necken und Erschrecken von Zugthieren haben kann Leider
geschieht es oft daß Pserde auch Zughunde welche aus
ruhend im Geschirr stehen von vorübergehenden Knaben
durch eine rasche Armbewegung aus ihrem Halbschlafe
aufgeschreckt werden und kann es nur zu leicht vorkommen
daß ein solches Thier plötzlich durchgeht und allerlei Un
heil anrichtet

sSchössengerichtssitzung Zwei zärtliche Schwe
stern die verehelichte Arbeiter Emma Sänger zu Trotha
und die verehelichte Arbeiter Henriette Weiser zu Gie
bichenstein nebst dem Ehemann der Letztern Johann
Weiser standen sich feindlich vor den Schranken gegen
über Erstere als Privatklägerin letztere Beiden als Be
klagte Am 7 Februar war es wo die 3 Verwandten
sich gegenseitig einmal ordentlich die Wahrheit gesagt
alles was vom Herzen herunter gewollt wobei keiner der
handelnden Theile besonders wählerisch in Ausdrücken ge
wesen so daß die p Sänger weil sie sich zumeist schwer
beleidigt gefühlt Veranlassung nahm Privatklage gegen
ihre Schwester und ihren Schwager anzustellen Diese
Beiden erhoben aber Widerklage und die heutige Verhand
lung gab beiden Parteien noch einmal Gelegenheit sich
gegeneinander recht flott auszusprechen was namentlich
in Abwesenheit des Gerichtshofes während der Berathung
in allen Tonarten geschah Die schweren ehrenrüh
rigen Beleidigungen beider Theile in Betracht ziehend er
kannte der Gerichtshof gegen die p Weiser auf 40 Mark
Geldstrafe event 8 Tage Gefängniß gegen deren Ehe
mann auf 3V Mark oder 6 Tage Gefängniß und gegen
die Privatklägerin und Wiederbeklagte p Sänger auf
40 Mk oder 8 Tage Gefängniß dieser /z und jenen Beiden
2/z der Kosten auferlegend Am 17 März pafsirte
auf einem zur Domaine Giebichenstein gehörigem Acker
bei Trotha ein heftiger Auftritt zwischen dem dortigen
Inspektor und dem Hofmeister Die Knechte der Domaine
waren am erwähnten Tage auf dem Felde mit Abladen
von Ackergeräthen beschäftigt als der Inspektor zu Pferde
erschien und über die seiner Meinung nach etwas saum
selige Hantirung der Leute ungeduldig werdend den Hof
meister deswegen barsch zur Rede setzte Wie uun die
Zeugen aussagten hat der Inspektor dabei mehrere derbe
Schimpfworte gebraucht die der Hofmeister sich in entsprechen
der Weise verbat was Ersteren wiederum derart reizte daß
er den Hofmeister niederzureiten bedrohte wozu er sogar
sein Pserd angespornt haben soll Der ihm drohenden
Gefahr kam Letzterer rasch zuvor indem er mit einer
Hacke bewehrt stracks dem Roß in die Zügel griff und
in kampfbereiter Haltung verharrte bis der Reiter von
weiterem Vorgehen abließ Den Sachverhalt bekundeten
vier der Knechte aufs Bestimmteste zu Ungunsten des In
spektors daß selbiger keinerlei Anlaß gehabt in angegebe
ner beleidigender Weise aufzutreten während nur zwei
andere Knechte die vermuthlich etwas abseits dem Vor
gange zugesehen eine abweichende Darstellung vorbrachten
Nach der Beweisaufnahme ward P Ludwig der Beleidi
gung des p Quelle für schuldig erachtet und zu 30 Mk
Geldstrafe event 6 Tagen Hast sowie znr Kostentragnng
verurtheilt Inzwischen ist der Hofmeister aus seiner
Stellung getreten und beim Oberamtmann Zimmermann
zu Benkendors angestellt worden Der Fuhrherr Karl
Hesse zu Passendorf war vom Aufseher Karl Eurth
zu Nietleben wegen brieflicher Beleidigung verklagt Unterm
7 März hatte nämlich p Hesse einen Brief an den Di
rektor vom Neuglücker Verein geschrieben des Inhalts
daß der Aufseher Eurth andere Fuhrleute beim Sand
holen aus der Nietlebener Sandgrube vor ihm bevorzuge
was wahrscheinlich oder vermuthlich in Trinkgeldern seinen

Grund habe die p Eurth von den Betreffenden möglicher
Weise erhalte wofür er denselben gestatte so viel Sand
zu laden als sie wollten p Hesse hatte also gegen den
Privatkläger den Vorwurf der Bestechlichkeit erhoben ohne
über selbige irgend welchen Beweis erbringen zu können
Dem Beleidigten war der Verlust seiner Stelle in Aus
sicht gestellt falls die Angaben in jenem Briefe wahr
fein sollten was indeß nicht der Fall war Da der Be
klagte sich als Verfasser und Absender fraglichen Briefes
bekannte ward die Beleidigung als erwiesen angenommen
und aus 30 Mark Geldstrafe event 6 Tage Gefängniß
nebst Kostentragnng erkannt

sUnglückssall Der bei dem Fleischermeister
Göricke Hierselbst in Arbeit stehende Fleischergeselle Ha
batsch zog sich gestern Vormittag als er mit einem Kol
legen das vierschneidige Wiegemesser von dem Hackeklotze
abheben wollte dadurch eine schwere Verletzung des rech
ten Beines zu daß ihm eine Schneide des Messers tief
in das Fleisch des Oberschenkels eindrang Die Verletz
ung machte die Ueberführung des H nach der hiesigen
Klinik nothwendig

Berichtigung Unsere gestrige Notiz daß das
Hotel zur Stadt Zürich in den Besitz des Herrn
Restaurateur Kurzhals übergegangen sei ist unzutreffend
Nach uns von zuverlässigster Seite gegebener Mitthei
lung ist bis jetzt weder mit Herrn Kurzhals noch mit
einem Anderen ein Kauf abgeschlossen

Aus dem Leserkreise
Unter Bezugnahme auf die Referate in Nr 36 der

Hall Zeitung und Nr 108 des Hall Tageblattes über
die Generalversammlung des Kansm Vereines sühle ich
mich veranlaßt auf die bei derselben gemachten den Ver
band deutscher Handlungsgehilfen betreffenden Mitthei
lungen näher einzugehen In erstgenannter Zeitung
wurde von dem Rückgänge des Verbandes gesprochen
während thatsächlich im Laufe des Jahres ca 3000 neue
Mitglieder hinzutraten Das Tageblatt hält sich mehr
an den offiziellen Rechenschaftsbericht und könnte der Leser
leicht auch hieraus eine ganz falsche Ansicht über den
Verband und seine Bestrebungen bekommen Es scheint
mir als wenn der Vorstand des kausm Vereines sich
nicht genug insormirt hat Denn wenn er gewußt hätte
daß die ältesten und größten Firmen dem Verbände als
stiftende und außerordentliche Mitglieder angehören und
denselben mit Rath und That unterstützen und daß die
Firma Frege L Comp in Leipzig dem Fond der im
August d I zu begründenden Wittwen und
Waisenkasse 15000 Mark überwiesen hat c c dann
würde seine Meinung jedenfalls eine ganz andere gewor
den sein Wenn hochachtbare weltbekannte Firmen einer
Sache ihre Unterstützung zu Theil werden lassen dann
läßt sich Wohl annehmen daß deren Bestrebungen die
besten sind Damit werden ja wohl auch die weiterhin
entwickelten Ansichten hinfällig Der Bericht über die
Generalversammlung des Verbandes enthält vielleicht ebenso
kostbares Material als der anderer Vereine wenn er nur
in ebenderselben Vollständigkeit zur allgemeinen Kenntniß
gelangte Ob nun ein Verein im Stande ist die sich ge
stellten Aufgaben bei einem jährlichen Beitrage von nur
3 Mark in so kurzer Zeit zu erfüllen wie es den Ver
fassern möglich scheint überlasse ich der Beurtheilung des
Lesers Ich glaube daß nun etwas mehr Klarheit in
diese Angelegenheit gekommen ist Näher auf die Insti
tutionen des Verbandes seine trefflich sunktionirende ca
1400 Mitglieder zählende Kranken und Begräbnißkasse c
einzugehen erlaubt der gegebene Raum nicht jedenfalls
ist es empfehlenswerth sich die nöthigen Unterlagen kom
men zu lassen um sich daraus von der Wahrheit meiner
Entgegnung zu überzeugen

Kirchliche Anzeigen
Getaufte

Zu U L Frauen Den 25 Dezember 1883 dem Auktio
nator Schramm eine T Anna Helene Elise Den 12 Juli
1834 dem Materialwaarenhändler Liedner ein S Gustav Wil
helm Ernst Den 12 Dezember dem Klempner Erlecke ein
S, Friedrich Emil Den 15 Januar 1885 dem Arbeiter
Hörist eine T Anna Frieda Elise Den 5 Februar dem
Musikus Schau ei e T, Anna Margarethe Den 6 dem
Tischler Müller eine T Paula Clara Den 18 dem Hand
arbeiter Zacher ein S, Hermann Otto Gustav Den 21 Juli
1884 dem Maurer Keil ein S Johann Karl Den 11 De
zember dem Tischler Krosdorf eine T Jda Marie Henriette

Den 1 Januar 1885 dem Dachdecker Jlgenstein eine T
Martha Elisabeth Den 26 dem Arbeiter Vater eine T,
Jda Martha Den 10 Februar dem Zeugfchmiedemeister
Thielemann eine T Luise Älma Den 17 dem Gelbgießer
Hampsch ein S Hermann Wilhelm Den 17 März dem
Restaurateur Wetzel ein S Curt Rudolf Edmund Den
19 dem Kaufmann Lehngut ein S Friedrich Karl

Ulrichsharochie Den 8 Juli 1884 dem Eisenbahn Bn
reau Gehülfen Sachse eine T Helene Friederike Anna Den
3 August dem Markthelfer Hildebrand ein S Paul Ernst
Willy Den 11 Dezember dem Bremser Lein eine T Hed
wig Anna Den 14 dem Zimmermann Nienemann eine T
Emma Auguste Den 1 Januar 1885 dem Bäckermeister
Herrmann ein S Georg Alfred Den 21 dem Maschinen
fabrikanten Florstedt eine T Elfe Marie Den 24 dem
Tanzlehrer Fröbe ein S Ludwig Alfred Den 27 dem
Eisendreher Rohne ein S Friedrich Karl Den 13 März
dem Kaufmann Hupe eine T Margarethe Den 27 Juni
1884 dem Kaufmann und Fabrikbesitzer Kühling ein S Fried
rich Wilhelm Den 27 September dem Maurermeister Er
lecke ein S Andreas Jakob Karl Richard Den 4 Oktober
dem Restaurateur Hackemesser ein S Wilhelm Paul Den
25 dem Gelbgießer Autem eine T Henriette Lina Clara
Den 14 November dem Former Kleine eine T, Martha Anna

Den 2 Januar 1885 dem Schmied Roskoden ein S Theo
dor Paul Alfred Den 13 dem Holzbildhauer und Drechsler
Fefeler ein S Gustav Ernst Den 27 dem Handarbeiter
Rose ein S Friedrich Wilhelm Hermann Dxn 16 April
dem Fabrikarbeiter Leise Zwillinge I Franziska Emma II
Karl Otto

Morihparochie Den 25 März 1884 dem Sattler Klemm
ein S Karl Otto Den 4 Mai dem Kesselschmied Berger

eine T Martha Margarethe Anna Den 2S Oktober dem
Kutscher Lennicke eine T Frieda Den 1 November dem
Schneider Bley ein S Otto Max Den 4 Dezember dem
Zimmermann Salomon ein S Paul Den 6 Februar 1835
dem Arbeiter Hennig eine T Hedwig Minna Den 22 März
dem Maurer Grottker eine T Anna Franziska Den 24
September 1881 dem Tischler Kods ein S Wilhelm Alfred

Den 24 Mai l883 demselben ein S Wilhelm Oskar
Den 20 November 1884 dem Dachdecker Lösch eine T Hed
wig Martha Frieda Den 2 Dezember dem Kesselschmied
Böge eine T Amalie Marie Den 4 dem Zimmermann
Salomon ein S Paul Den 19 Februar 1885 dem Hand
arbeiter Weise eine T Auguste Marie Anna Den 24 dem
Geschirrführer Wagner ein S August Karl Den 27 dem
Wagenbauer Wiegand eine T Martha Elise Margarethe
Den 5 April dem Postkutscher Audrä eine T Anna Luise
Margarethe Den 22 dem Tischler Jakob eine T Anna
Emilie Emma Alma

Domkirche Den 12 Januar 1885 dem Fabrikarbeiter
Eramme eine T Luise Anna Den 5 Februar dem Maler
Freyberg ein S Ernst Den 17 dem Handarbeiter Teuscher
ein S Friedrich Wilhelm Karl Den 20 Februar dem
Kasseudieuer Becker ein S Curt Friedrich Den 31 März
dem Bremser Blackert eine T Anna Martha Rosa

Neumarkt Den 1 November 1884 dem Fabrikarbeiter
Krause ein S Friedrich Franz Den 1 Januar 1885 dem
Musiker Breetz eine T Gertrud Alwine Anna Den 8 dem
Maurerpolier Schmidt ein S Willy Den 7 Februar dem
Bremser Richter eine T Johanne Margarethe Den 7 April
dem Zimmermann Göllert eine T Erdmuthe Paula Mar
garethe

Glaucha Den 22 März 1883 dem Handarbeiter Pretfch
ein S Wilhelm Den 25 Juni 1884 demselben ein S
Arthur Den 1 Oktober dem Metalldreher Heinicke ein S
Ferdinand Ernst Walther Den 2 dem Büchsenmacher Aug
ner eine T Marie Luise Anna Martha Den 4 November
dem Schlosser Schröder ein S August Hermann Otto
Den 19 eine unehel T Wilhelmine Hulda Den 30 dem
Kesselschmied Bachmann eine T Johanne Auguste Den
19 Dezember dem Handarbeiter Miersch ein S Friedrich
Gustav Den 8 Januar 1885 dem Drechsler Otto eine T
Martha Luise Helene Den 12 dem Handarbeiter Kricke
meyer eine T Bertha Marie Den 9 Februar dem Hand
arbeiter Sauer ein S Karl Emil Gustav Den 12 März
dem Maschinenfabrikant Degenkolbe eine T Luise Johanne

Den 1 April dem Schriftsetzer Werner ein S Kart August
Den 8 ein unehel S Hermann Franz Willy Den 15

dem Maurer Müller eine T Amalie Friederike Bertha Emma

Provinz und Nachbarstaaten
Leipzig Der Thierbestaud des zoologischen Gartens hat

in letzter Zeit einen bedeutenden Zuwachs erhalten So sind
jetzt wieder drei braune Bären erworben von denen zwei noch
kaum 4 Monate alt sind während das dritte Exemplar sich
etwa im Alter von 4 Jahren befindet Ferner sind noch drei
Kronaffen hinzugekommen und drei Stück 2 Monate alte Füchse
welch letztere Herr Gutsbesitzer Dr Müller auf Schöuau ge
schenkt hat Die am 3 Mai geborenen jungen Löwen lalle
drei Männchen sind bereits gut gediehen und werde auch
schon dem Publikum gezeigt da die alte Löwin sehr sanft und
ruhig ist während die meisten Löwenmütter in den ersten Wo
chen der Niederkunft sehr unruhig sind und ihre Jungen um
dieselben den Augen des PublUums zu entziehen von einer
Ecke in die andere schleppen

Kösen Der akademische Gesangverein Paulus aus
Leipzig und und die Fridericianer der UniversitätHalle werden
ihren Mai Commers mit Diner verbunden am 17 Mai ans
der Rudelsburg abhalten

Torgau Als der gestern Vormittag 6 Uhr abgelassene
Zug an das hinter Melpitz gelegene Gehölz gekommen war
bemerkte der Lokomotivführer einen aus dem Holze kommen
den jungen Menschen der feinenGang nach der Bahn zn nahm
und hier angekommen sich vor dem Zuge auf die Schwellen
warf Der Zug konnte bei der so geringen Entfernung nicht
zum Halten gebracht werden uud hat daher der junge Mann
den von ihm geWünschen Tod gefunden

Weißenfels Die hiesige Bürgerschützengesellschaft feierte
am Himmelfahrtstage das 325jährige Jubiläum ihres Bestehens
Zur Feier des Jubiläums war ein Preisschießen veranstaltet
worden dessen erste Gewinne in fünf silbernen Madaillen und
dessen zweite aus fünf geschmackvoll geformten thönernen Bier
krügen bestanden die zur bleibenden Erinnerung mit folgender
Inschrift geziert sind 325jähriges Jubiläum der Bürgerschützen
gesellschaft zu Weißenfels den 14 Mai 1885 Ein des Abends
abgehaltener Ball beschloß das Jubelfest

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 15 Mai

4 /o Hallesche Stadt Obligationen 1882

3 18183V 18844 /o Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 Sächsische Provinzial Obligationen
4l/ Mansf Gewerksch Obligationen
4 Unftrut Regul Obligat
5 Hallesche Znckerfiederei Anleihe
5 /o Hypoth Anl der Zuckers Körbiödorf
5 /o Hypoth Anl der Cröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Banlvereins Actien
Hallesche Zuckersiederei Act
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik Act
Zuckerraffinerie Halle Aclien
Sächs Thüriug Braunk Stamm Actien
Sächs Thüriug Brannk St Priorität
Werschen Weißenselser Brannkohlen Actien
Dörslewitz Rattmannsd Brannk J Act
Zeitzer Paraffin u Solarölfabriken
Naumburger Brannkohlen Actien
Vereinigte Sächs Thür Stamm Äctien

do Stamm PrioritätHallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Cröllwitz Pap Habr Actien
Zeitzer Maschiueubau Actien Schäde
Hallesche Maschincnfabrik Actien
Hallesche Straßenbahn
Cönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenbnrger Kattuu Mannsyctur Actien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Vereins
Packhoss Actien

Zinsfuß Coursnotiz

4

3V
3

4

4

4

4

5

5

5

5

fco
4

4

4

4

ü

4

4

4

4

4

4

4

5

4

4

4

4

5

S

4

fco
fco

101,S0 G
97 G
95 B
101,50 G
101 G

100,50 G
70 G
101 G

103,25 G
146 bez u G

110 B
65 G
139,50 G
196 G
196 G
260 G

125,75

74 G

225 G
165 B
225 B

1650 G
400 G

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich pro Stück

Handel und Verkehr
Kurhessische 40 Thlr Loose Die nächste Ziehung

findet am 1 Juni statt Gegen den Coursverlust von circa
60 Mark bei der Ausloosuug übernimmt das Bankhaus Carl
Neuburg er Berlin Französische Straße 13 die Versicherung
für eine Prämie von Mk 5,50 pro Stück

Bremen 15 Mai Bon den Dampfern des Norddeut
schen Lloyd ist Rhein gestern Nachmittag 4 Uhr in New
Uork Salier gestern in Baltimore und Frankfurt am 10
d M in Buenos Ayres eingetroffen



5 Hamburg 15 Mai Der Postdampfer Hammonia
der Hamburg Amerikanischen Packeckfahrt Aktiengesellschaft ist
von Hamburg kommend gestern Nachmittag 4 Uhr in New
Aork eingetroffen

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 1 Mai 1885

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 kg mittl 153 173 M bester bis 133 M

Roggen 1000 Kg 140 152 M fremder über Notiz Gerste
1000 ks Futter 125 140 M Land 142 152 M feine Che
valier 160 172 M Gerstenmalz 100 27,00 28,50 M Hafer
1000 8152 167 M feinster über Notiz Victoria Erbsen bis
175 M feinste über Notiz Kümmel ohne Notiz Raps ohne Notiz
Mohn blauer ohne Notiz Stärke 100 Kx sehr fest 33, M
Spiritus 10,000 Liter Proc loeo fest Kartoffel 44,60 M Rü
benspiritus 43,30 M Rüböl 100 KZ 50,50 M Solaröl 100 KZ
0,825/30 14,75 15 M Malzkeime 100 Kg dunkle 9,50 M
helle 10 11 M Futtermehl 100 kg 14 M Kleie Roggen
kleie 100 KZ 10,50 10,75 M Weizenschalen 9, M Weizen
grieskleie 9, 9,50 M Oelkuchen fremde 100 Kx 12,50 M
hiesige bis 13,50 M bezahlt

Halle scher Zuckerbericht
Halle a/S 15 Mai 1885

Rohzucker
Wie in der vorigen bestand auch in dieser Berichtswoche

gute Kauflust wennschon der Markt in einzelnen Momenten
etwas abgeschwächt erschien Günstige Auslandberichte besserten
die Stimmung immer sofort wieder auf und fanden die weni
gen an den Markt gebrachten Parthien theilweise über Notiz
willig Nehmer Umsatz 9000 Sack

Raffinirter Zucker
Das Angebot aus erster Hand bleibt knapp und versorgt sich

der Bedarf hauptsächlich aus zweiter Hand welche jetzt in der
Lage ist frühere billigere Lieferungsabschlüsse mit Nutzen zu
realisiren Die Preisbesserung für alle Qualitäten beträgt
durchschnittlich Mark 1,00 per 100 Kilo immer noch nicht aus
reichend das andauernde Mihverhältniß zwischen roher und
raffinirter Waare zu beseitigen

Heutige Notirungen
Rohzucker

Pro 100 Kilo
Kornzucker 96 Mk 49,20 50,00

do 95do 94Rendement 88 46,00 47,00Nachprodukte 88/92
75 Rendement 38,40 40,60
Raffinirter Zucker

pro 100 Kilo
Raffinade ff Mk

do fMelis ff 62,00do fGem Raffinade I 60,00 61,00
II

Melis 1 57,50 58,00
Melasse zur Eutzuckerung Mk 5,60 6,20

do für Brennereien 4,20 5,00
Literatur

l,,Was Ihr wollt Die neue von Hopp herausgege
bene Zeitschrift scheint wirklich in hohem Grade feinfühlig zu
sein für das was das Publikum im edlen Sinne will Dies
beweist das nette Gewand welches das vorliegende fünfte Heft
angelegt hat um seinen vielseitigen reizvollen Inhalt in ge
fälliger Form den Lesern darzubringen dies beweist vor allem
der Inhalt selbst

Da wird uns von M Thoresen ein düsterschönes Lebens

bild Gudrun entrollt E Marriot erzählt im ewigen Ge
setz mit großer psychologischer Feinheit und gemüthvoller Dar
stellung die Freundschaftsgeschichte von Martha und Maria
und über die Gefährlichkeit der Naturwissenschaften spricht
A Troska in einem gedankentiefen Aufsatze Zahlreiche Artikel
bringen des Interessanten viel Artikel wie Aus dem Ameisen
leben, Auf den südafrikanischen Diamantenfeldern Spa
nische Nationalgerichte, Der Klavierlehrer, Ueber dasDa
masciren c, während kleine Liebesgeschichten durch Wahrheit
und Zartheit fesseln und Humoristica gesunden nicht an Bla
sirtheit krankenden Lesern reichen Stoff zur Heiterkeit geben

Dazu enthält wieder die Rubrik Soziale Plaudereien aus
dem vollen thatsächlichen Leben quellende Bilder und Reflexio
nen wie z B folgendes

Die Klatsche
Eine alte Klatsche flog
Gierig hin und her und fog
Leumundsgift aus allen Häusern
Klatsche spricht die Warnerin

Die sie bei der Arbeit sieht
Manchem Haus auch Lob erblüht

Und nur Gift faugt dein Gemüth
Ja, sagt sie zur Warnerin

Ja das Gute laß ich drin
Und dies Alles bietet Was Ihr wollt in einem Hefte für

25 Pfg

Gewinne S Classe 1 7 königl sächs Landes Lotterie
Gezogen in Leipzig den 15 Mai 1885

Gewinne zu 15,000 Mark Nr 21929 79225 85204
Gewinne zu 5000 Mark Nr 12421 34726 44759 47812 99087 99124

Gewinne zu 3000 Mark
Nr 10184 10274 16553 19546 19872 24359 25113 26161 26465

30479 30882 32294 41589 41733 46495 47171 52784 57195 59326 63123
63216 65005 66872 68723 69477 70363 72326 72982 75060 78862 81037
81151 82212 85290 89858 92045 92577 95068 98859 99019

Gewinne zu 1000 Mark
Nr 283 13142 7488 9076 13307 16541 17164 19525 20956 22132

25392 26636 27835 28176 31794 34176 36262 40690 41368 42449 43019
44329 44396 45760 54957 57489 58141 61296 63219 64707 69996 73943
74991 85505 90021 91437 92103 92501 96264 97030 97387

Gewinne zu 500 Mark
Nr 1503 5496 5598 5847 6878 9245 13858 14861 15050 19176 22050

25026 26052 27965 28121 28126 28349 30124 30646 31008 31458 40818
42292 42588 44126 46879 51953 53529 53686 54871 56472 57618 57650
58156 60068 64651 65531 66022 67472 70504 71874 72721 72884 74956
75334 76223 76947 77204 79025 80330 80577 81927 81953 82104 82563
93445 96995 97490

Gewinne zu 300 Mark
Nr 1333 3741 5099 5819 6242 7418 7712 8094 8116 8677 10425

19740 11656 13640 13825 15494 15823 17141 17342 18240 19481 19746
20731 20992 21456 21766 22677 22972 23714 26795 28449 29772 30957
32547 34426 34884 35173 35224 36654 37633 37748 37868 38399 38749
41367 41551 41895 43228 44675 45922 46475 47036 49787 51154 52329
53158 53461 53561 54676 54790 56382 56429 56K83 57287 59753 60379
60541 61558 62351 63648 63782 64285 64344 65381 66104 66194 66747
67086 67370 68698 69320 69435 70409 70497 72114 72166 72525 73161
74485 74658 75975 77278 77773 80866 81245 83088 83420 84161 84433
84508 84926 86151 86223 86986 88517 88762 89752 89952 90260 90566
91829 91995 92584 93254 94904 94913 95032 95877 96206 96474 96540
96803 98981

Telegraphische Nachrichten
Hamburg 15 Mai Nachts In der großen Aus

stellungshalle auf der Moorweide brach heute Nachmittag
Feuer aus welches die Holzvertheilung des Vorbaues
gänzlich zerstörte In Folge des ungünstigen Windes ge
rieth auch die Dachkrone der Hauptkuppel in Brand Die
Löschungsarbeit war in Folge der eigenartigen Baukon
struktion eine sehr schwierige jedoch war der Brand gegen
Mitternacht im Wesentlichen als gelöscht zu betrachten
Der Schaden wird auf circa 250,000 Mark geschätzt ist
aber durch Versicherung gedeckt

Petersburg 16 Mai Der Kaiser verlieh Koma
ross mit anerkennendstem Handschreiben einen goldenen
Ehrensäbel Daily News melden die Meinungsver
schiedenheiten Rußland Englands bezüglich des Grenz
abkommens involviren nicht das Wesen des Abkommens
nur einige Punkte werden weiter erörtert

London 15 Mai Abends Unterhaus Gladstone
erklärt auf eine bezügliche Anfrage Northcote s die
Unterhandlungen mit Rußland feien noch nicht abgeschlossen
die Antwort Rußlands auf die Mittheilung Englands
betreffend einen Theil der Grenze werde erwartet und
dürste erst in einigen Tagen eintreffen Der Schriftwechsel
zwischen den russischen und der englischen Regierung be
treffend die afghanische Grenzfrage werde morgen vertheilt
werden derselbe breche mit dem Zwischenfall von Pendjeh
ab weil die Verhandlungen noch nicht beendet seien
Auf eine Anfrage Onslow s erwidert Gladstone ihm fei
Nichts davon bekannt daß die russische Regierung ange
deutet habe sie wolle in Kabul eine Gesandtschaft errichten
Gladstone theilte ferner mit er beabsichtige in der gegen
wärtigen Session noch folgende Vorlagen einbringen
betreffend die Kleinbauern in Schottland den mittleren
Unterricht in Wales und die Erneuerung eines Theiles
der Bill betreffend die Verhütung von Verbrechen in
Irland

Das Oberhaus nahm in erster Lesung die Bill wegen
Errichtung eines Ministeriums für Schoteland und in
zweiter Lesung die Wahlbezirksbill an

Nachtrag
Im Strafverfahren kann nach 231 der Strafpro

zeßordnung beim Ausbleiben eines Angeklagten zur Haupt
verhandlung geschritten werden wenn die den Gegenstand
der Untersuchung bildende That nur mit Geldstrafe be
droht ist In Bezug auf diese Bestimmung hat das
Reichsgericht dritter Strafsenat durch Urtheil vom 9 /16
Februar 1885 ausgesprochen daß diese Bestimmung auch
dann Anwendung findet wenn für den Fall der Nicht
beitreibbarkeit der Geldstrafe auf eine statt ihrer eintretende
Gesängnißstrase zu erkennen ist

Die Weitergabe eines Zeitungsblattes welches wie
dem Geber bekannt ist eine Majestäts oder eine einfache
Beleidigung enthält ist nach einem Urtheil des Reichsge
richts IV Strafsenats vom 13 Februar 1885 nur dann
als Majestäts resp als einfache Beleidigung zu bestrafen
wenn festgestellt ist daß die Weitergabe in der Absicht
geschah jenen beleidigenden Inhalt Andern kundzugeben

In München fand am 12 ds die alljährliche Ge
neral Konferenz des Verwaltungsraths der Schiller Stif
tung statt Anwesend waren Geh Regierungsrath Genast
aus Weimar Regierungsrath Ritter v Weilen aus Wien
Geh Hofrath Prof Bartsch aus Heidelberg v Wittgen
stein aus Köln außerdem aus München als Vorsitzender
Dr Paul Heyse Oberappell Rath Dr A May und
Dr Jul Grosse Von 22 eingelaufenen Gesuchen konnte
glücklicherweise die Mehrzahl mit einem ungefähren Be
trage von dritthalbtausend Mark berücksichtigt werden
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Ein zuverlässiges freundliches Kinder
mädchen welches in Handarbeit etwas be
wandert ist z 1 Juni ges Kirchthor 231
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Kleine freundliche Wohnung an einzelne

Leute zu vermiethen S4
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Eine aufs eleganteste eingerichtete II Etage
Heinrichsstrasze No 1 zum 1 October
zu vermiethen Näheres beim Hausmann
Zaselbst

Freundliche Sommerwohnungen zu
vermiethen beim Gärtner Herrmann in

Cröllwitz Dölauerftr 6
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Ein srenndl möbl Zimmer sofort z bez
Blücherstraße 21

Anst Schlafstelle Domplatz 61
Möbl Stube Königsv Südstr 3 Part

Fr möbl Wohnung z verm Lindenstr 131
Eine möbl Wohnung z verm an 2 Schlaf

leute Wettinerstraße Nr 4
Anständige Schlafstelle gr Brauhausg 21
Anftänd Schlafstelle Geiststraße 47 2 T

Schlasst b C Schiller kl Schlamm4
Schläfst mit K gr Ulrichstr 49 Tunnel
Eine ältere Dame sucht in einem anst

Hause eine Wohnung bestehend aus einer
Stube zwei Kammern und Küche am liebsten
vor dem Geistthor Off bes snd 15 x

788 Rud Mosse Brüderstr 6
Sammelstellen

für Cigarrenlöpfchen
Dr Schlott Sanitätsrath Ksnigstr 30
Hildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
Dr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttich Hotel garni zur Tulpe
Julius Lüderitz Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Glück Postsekretär Steg 12
Elfte Auktions Kommissar Schulberg 12
Moritz König Rathhausgasse 9 alleinige

Verkaufsstelle für Cigarrenköpfchen Kisten
und Bänder
Sammler werden gebeten selbst dm klein

sten Vorrath sofort abzuliefern
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Ubin Simon s Maokt

H Uv 8iMWKMl N
Größtes Lager aller Artikel

für die Reise
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Holzgestell W

Leder Cloth Duc und Drell Ueberzug
von 2,50 Mk an

Koffer Taschen
für Hrrren

dauerhaftes Fabrikat zu billigsten Preisen

Gvrier Wlieii
siehe Abbildung

in Chagrin Leder vernickeltem Schloß und
Beschlag vou 3 Mk an

Feldflaschen
mit Korbgestecht von

50 Pfg
mit Korbgeflecht u Becher

75 Pfg
mit Filzüberzug 75 Pfg

mit Lederüberzug
ferner

viele hochfeine Muster
mit Krokodil u Kalb

ledcr e bis 6 Mk

flaiklriemen
eirea SV Sorten

von 30 Pfg an

A

Ich suche für sofort oder auch spä
ter einen zuverlässigen Hausmann
welcher gute Zeugnisse besitzen muß

Halle a/S
Magdeburgerstraße 8

Einen Dreherlehrling sucht
N kl Sandberg 19

Laufbursche 16 17 Jahr alt verlangt
Sophienstraße 8 im L

Eine erfahrene Köchin bei hohem Lohne

gesucht Mühlweg 13
Für 1 Juli d I suche ich eine Köchin

und ein im Waschen Plätten und Nähen
erfahrenes Stubenmädchen beide müssen
beste Zeugnisse ausweisen können

Frau M Meyer
Magdeburgerstraße 8 Part

i Ein gut empfohlenes Dienstmäd
chen wird p 1 Juli or gesucht

gr Steinstraße Nr 1

und
Hoflieferant Sr Königl Hoheit

Winkel im Rheingau
am Fuße

des Schloß Johannisberg

M d Prinzen Fr Karl v Preußen
Halle a S

Rathhausgasse S und
Albrechtstraße 3

empfiehlt in bekannter reicher Auswahl

lüitiii Zlas und ü Äv x HVeii vferner

nnd ZDetailverkauf in H ilv 8 im Comptoir A und bei
Herrn VI V Ä Königstraße 1V

in Mersebnrg bei Herrn US Obere Bnrgftraße 4
Ortskrankenkasse für Schneider

Generalversammlung
Dienstag den S6 Mai Vormittags 9 Uhr auf der Moritzburg Harz 48

1 Wahl eines Kassenarztes s Statutenänderung
Sämmtliche Interessenten Arbeitgeber und Arbeitnehmer

werden dringend ersucht pünktlich zu erscheinen

UvfjAKvr
Sonntag den 17 Mai bei gutem Wetter im Garten

äer AMller mi l nM kiiiW
Herren Hippvl IZritt z l undder mit neuem Programm Anfang 8 Uhr SV I tEs finden keine weiteren Soireen statt

hmrtett
kl

Sonntag bei günstiger Witterung

WW Frühschoppen Concert MU
bei freiem Entrve

Nachmittag Entr6e 1 Pf
Nyritk k M I ÜM 48Heute Sonntag Ansang 4 UhrKegelbahn noch einige Tage frei Mittagstisch 45 Pf pro Woche 8 Mk

Kaiser Wilhelms Halle
Sonntag den IV Mai

5M Großer Ball mit freier Nacht W
Anfang V Uhr

Nachmittags von 4 Uhr ab 1

ZUvrRiiRSr ß SHzHeute Sonntag den IV d Mts von Nachmittags 4 Uhr an
Kl mit freier Nacht

Jeden Sonntag von 11 1 Uhr
Frühschoppen Concert bei freiem Entrve

Dampfs chifffahrt nach d Rabeninsel
Heute Sonntag früh von 8 Uhr sowie täglich

Nachmittag v S /s Uhr ab reAvin k 8iK
i Unterplan

Bon Montag früh an
stehen und

I ii Iisowie auch tkttv zum Verkauf irllv Giebicheusteiu Brunnenftr 55

Köchinnen Stuben Haus und
Kindermädchen erhalten Stellen durch

Leipzigerstraße

Stellensuchende Personen jeden Be
rnfs placirt Bureau Silesia Dresden
Kurfürstenstraße 26

ss /s 8 I V

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 1 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
A 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

IlilllcÄ IiK VMichiuI
Leipzigerstraße

An Sonn u Festagen v Früh 6 Uhr geöffnet

MW WM M KIU
Dienstag den 20 Mai abends 8 Uhr

Hauptversammlung im Gambrinus

1 Vertheiluug der Unterstützungen xio
2 Semester

2 Mittheilungen

MM R Kk 8ÄS
Nächsten Montag abend 8 Uhr

in der Restauration der Halle fchen Ae
tien Bier Branerei vor dem Steinthore

Münchener Keller
Heute Sonntag Nachmittag

Abends
InliWriMelw VorträKe

Gesellschasts Hans
Diemiiz

Heute Sonntag den IV Mai

ijiiiirtett u ouplot
äNKtzl

Anfang Uhr Entr6e SV Pfg

Preßler s Berg
Heute Sonntag Abend Liedertafel

Bei kühlem Wetter im Saal
Früh von 9 Uhr ab Speckkuchen

Sonntag Abds 7 Uhr gr Tanzstunde

Sonntag den 17 Mai
Iiilli und

roßes Concrrt
vom gesammten Halle schen

Stadtorchester
Anfang früh 6 /z Uhr Entröe 15 Pfg
Anfang Nachm 3 /z Uhr 30

HV H IIv Stadtmusikdirektor

Saalschloßlimurrei
Heute Sonntag

von Nachm S/z bis Abends Vs Uhr

Kro W Äir Mkert
ausgeführt von der ganzen Capelle
des Magdeb Füsil Regim Nr SS

Eutrve Person SV Pfg
von Abends V Uhr ab SV Pfg

v Kapellmeister
Für be redattwuellvt ud Iuserateuthell verantwortlich JnUu Msuctelt w Halle H ov ck v dr ckeret tR Nte ch w vall
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